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Pressemitteilung 
 

Kinderlärm: Toleranz muss das Miteinander ausmachen 
 

„Dieser Vergleich von Kindergeschrei mit Industrielärm war wenig hilfreich“. Man merkt 
Gaby Schnell, der Vorsitzenden der Landesseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen (LSV 
NRW) den nur mühsam unterdrückten Ärger an über den „Aufreger“ der vergangenen Wo-
chen. „Solche familienfeindlichen Aussagen konterkarieren unsere Bemühungen um eine 
solidarische Gesellschaft“, ist sie froh, dass die entsprechende Gesetzesänderung jetzt 
klare Fakten schafft und damit Kinder wieder ein Stückchen mehr in die Mitte der Gesell-
schaft rückt. 
 
Der Vorsitzende der Senioren-Union in NRW, Leonhard Kuckart, hat für seinen von nahe-
zu allen Medien aufgegriffenen Vergleich zwischen Kinderlärm und Pressluftbohrern aller-
dings bereits Schelte aus den eigenen Parteireihen, aber auch weit darüber hinaus kas-
siert. „Und das zu Recht!“, findet die LSV-Vorsitzende. „Unsere rund 150 kommunalen Se-
niorenvertretungen in Nordrhein-Westfalen legen doch gerade einen Schwerpunkt ihres 
Engagements auf Interessensausgleich und Gerechtigkeit für alle Generationen“. Wer jun-
gen Eltern das Leben erschwere, indem man sie und ihre Kinder ausgrenze, die notwen-
digen Spielplätze und Kindertagesstätten nur weitab von der Wohngegend ansiedele und 
schließlich die „Zukunftsmusik“ Kinderlärm nicht tolerieren könne, der müsse seine Wert-
maßstäbe überprüfen, ist Gaby Schnell überzeugt. 
 
Den Gegenentwurf zu den umstrittenen Äußerungen leben übrigens bereits etliche Kom-
munen auf Initiative ihrer Seniorenvertretungen: Generationen-Spielgeräte und -plätze; 
Diese Mehrgenerationenplätze zeigen, wie gut Alt und Jung miteinander auskommen kön-
nen, wenn sie sich begegnen und Toleranz das Miteinander ausmacht. In einer solidari-
schen Gesellschaft sind alle Generationen eingeschlossen. Alles andere sei eine trostlose 
Zukunftsvision, sagt Gaby Schnell. 
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